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In dieser Ausgabe finden Sie:   

Freunde der Bücher 
Die Champions! 

Rose-Carile, auf dem Weg zu einem Neuanfang 
Das Fotoalbum  

 

 

Ein Lächeln kostet nichts und bewirkt viel, Es bereichert den, 
der es empfängt, ohne den, der es gibt, zu verarmen, Es 
dauert nur einen Augenblick, aber seine Erinnerung ist 

manchmal ewig 
Raoul Follereau 
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Der Club « Freunde der Bücher » 
Eine Initiative der Kinder 

 

 

 

Rodson hatte im Dezember-
Newsletter angekündigt, dass 
er gerne eine Diskus-
sionsrunde einrichten würde, 
um Kinder zu motivieren, in 
der Bibliothek zu recher-
chieren.  Und voilà! Dieser 
Traum ist nun endlich Wir-
klichkeit geworden. 
 
Die erste Debatte im INDMM 
fand am 7. März 2020 statt. 
Ein großer Anfang wurde von 
den Gründungsmitgliedern 
der Gruppe gemacht, um ein 
Beispiel für andere zu geben.  
(Rodson, Rose Carlie, Germa-
nie) Ziel ist es, den Intellektualismus im Kinderheim zu fördern, und das Thema für dieses Jahr 
ist, Differenzen zu überwinden und für die Weiterentwicklung von Wissen zu kämpfen.  
 
Außerdem haben sie ein kleines Tagebuch vorbereitet, das sie in der Bibliothek auslegen wer-
den. Auf diese Weise können die Kinder die magischen Momente der verschiedenen Präsentatio-
nen noch einmal erleben. Wir freuen uns, wenn die Kinder solche Initiativen ergreifen, um das 
Lernen und Lesen zu fördern.  
 
Hier finden Sie ein Interview mit den Mitgliedern der Gruppe " Freunde der Bu cher". 
 

Gibt es einen Tipp für diejenigen, die sich der Gruppe " Freunde 
der Bücher" und den Institutsnachrichten anschließen möchten?  
 
Rodson: Wenn man sich fu r die Gruppe der "Freunde der Bu cher" inte-
ressiert, sollte man Interesse am Lesen haben und dann sensibel sein, 
wenn man Bu cher auf dem Boden liegen sieht und sie zuru cklegen. Man 
muss in der Lage sein, in verschiedenen Pra sentationen problemlos zu 
sprechen, bereit sein, seine Zeit zu opfern, jederzeit gesto rt zu werden. 
Versuchen Sie also, an sich zu arbeiten und lesen Sie viel. Die Ratschla -
ge sind die gleichen fu r die Institutsnachrichten. 
 
Germanie: Ich rate Kindern, die bei den " Freunden der Bu cher" und den 
"Institutsnachrichten" mitmachen wollen, sich immer an jemandem ein 
Beispiel zu nehmen, der mehr Erfahrung hat als man selbst und auch die 
Bu cher zu respektieren. Auch wenn kein Leben in dem Buch ist, muss 
man Respekt haben. 
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Unsere erste Debatte im INDMM (Fortsetzung) 

Welchen Rat habt ihr für Leser oder solche, die mit dem Lesen beginnen möchten? 
 
Rodson: Lies, auch wenn du nicht sofort die Ergebnisse findest, die du suchst, aber wisse, 
dass es nicht umsonst ist, du wirst es zur Gewohnheit machen. Lesen und nochmals lesen, 
das ist mein letzter Ratschlag. 
 
Germanie: Mein Rat an Leser und solche, die es werden wollen, ist, bei etwas so Wichtigem 
nie aufzugeben und trotz der Kritik nicht zu resignieren. 
 
Wie fühlt es sich an, Teil der Gruppe zu sein?  
 
Volwagens: Intellektuelle Aktivita ten sind die Doma ne der abstrakten Intelligenz, die oft der 
praktischen Intelligenz gegenu bergestellt wird. Lesen ist etwas, das alle jungen Menschen in 
unserem Land tun sollten. Es verbessert sowohl das geschriebene als auch das gesprochene 
Wort. Um es kurz zu machen: Ich bin sehr stolz darauf, Teil einer intellektuellen Aktivita t zu 
sein, weil wir ein Beispiel fu r diejenigen setzen, die nicht lesen ko nnen oder wollen. 
 
Iselène: Ich bin sehr glu cklich, Teil dieser intellektuellen Aktivita t zu sein, weil ich die damit 
verbundenen Ta tigkeiten sehr mag. Ich mo chte all jenen helfen, die die Bedeutung von 
Bu chern nicht verstehen, um ihnen zu erkla ren, dass wir dank des Lesens sehr gut 
Franzo sisch lernen. Wir, die wir im Kinderheim sind, haben wirklich Glu ck, dass wir Verant-
wortliche haben, die uns helfen. Sie geben uns eine gute Ausbildung und ermutigen uns zum 
Lesen. 
 
Jacsilia: Ich bin sehr stolz darauf, Teil dieser Aktivita t zu sein, weil es mir sehr helfen wird, 
Franzo sisch zu sprechen und auch den Kleinen zu helfen, Interesse zu zeigen. Ich bin so froh, 
dabei zu sein, es wird mein Leben in Richtung Organisation vera ndern. 
 
Miralanda: Es ist eine Gelegenheit, die ich mir nicht entgehen lassen werde, es ist eine Ak-
tivita t, die meine Art zu sein vera ndern wird. Seitdem kann ich keinen Tag mehr vergehen, 
ohne etwas zu lesen, und ich habe das Gefu hl, dass ich noch su chtiger nach dem Lesen werde 
als vorher. Ich danke dir, Rodson, fu r die Bereitstellung dieser Aktivita t.   
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Iselène Volwagens Jacsilia Miralanda 
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Auf zu einem neuen Start! 
Carlie stellt sich der Arbeitswelt 

Mein Name ist Carlie und ich werde das Institut bald 
verlassen. Es war jedes Mal sehr beunruhigend fu r 
mich, wenn ich mir vorstelle, dass ich sehr weit weg 
von meinen Geschwistern leben werde. Aber 
manchmal fordert das Leben uns auf, neue Horizonte 
zu o ffnen, und dann haben wir keine Wahl.  
Fru her habe ich oft geweint, wenn die Tage na her 
ru ckten. Dann habe ich mich zusammengerissen und 
es geschafft zu verstehen, dass es zu meinem eigenen 
Besten war, dass ich gehen sollte. In der Tat muss ich 
als Erwachsener Verantwortung u bernehmen. 
 
Ich muss Ihnen auch sagen, dass ich viel von den Kin-
dern gelernt habe. Sie sind in gewisser Weise meine 
Familie. Wir haben zusammen gespielt, geredet, etc. 
Ich werde sie nie vergessen. 
Die Ecke der Bibliothek war mein Lieblingsplatz, ich 
saß gerne dort, weil es ruhig war. Das gab mir ein 
gutes Gefu hl. Ich habe es geliebt, wenn wir zusammen 
den Hof gesa ubert haben, ich werde diese Momente 
sehr vermissen, weil wir etwas Tiefes geteilt haben. 
Die Liebe, die uns verbindet, ist immens. Mit den Er-
wachsenen hatte ich viel Spaß beim Fragenstellen, es 
war toll.  
 
Und nicht zu vergessen all die Prinzipien, die ich am 
Institut gelernt habe. Zum Beispiel Wissen, Ehrlich-
keit, Wu rde und Liebe, die die Basis von allem ist. Ich 
werde diese Kenntnisse in die Praxis umsetzen. 
 
Ich erkenne, dass jeder Schritt, den wir im Leben ma-
chen, uns nie zuru ckfu hrt, egal was wir glauben. Wir 
sind immer auf dem Weg zu einer gro ßeren Er-
kenntnis. Wir ko nnen selbst bestimmen, wie schnell 
wir uns bewegen wollen, oder das Leben wird fu r uns 
entscheiden!  
 
Auf der anderen Seite dieser Etappe wartet das Leben 
auf mich fu r etwas noch Gro ßeres.  

Rose-Carlie 
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Die Champions! 
Wir haben die Trophäe gewonnen 

 

Handballmeister, was fu r ein Sieg! 
 
Bevor ich beginne, mo chte ich Sie, meine lieben Leser, begru ßen. 
Ich freue mich sehr, Ihnen diese Geschichte zu schreiben. Der Zweck ist, 
Ihnen zu erza hlen, wie glu cklich ich war, an der Handballmeisterschaft 
teilzunehmen. Zu Beginn des Turniers war ich sehr wu tend auf meine 
Mannschaft, weil sie nicht gut verteidigt hat und unser Gegner dadurch 
viele Tore erzielt hat. 
 
Ich habe mich sehr entmutigt gefu hlt, obwohl ich Tore geschossen habe. 
Ich habe eine Menge Fans und meine Schule hat viel Vertrauen in mich. 
Ich war auch der Kapita n meines Teams. Am Ende haben wir mit 13 zu 10 
Toren gewonnen. 
 

Wir haben nur einen Pokal, aber keine Medaille bekommen. Ich ging hin, um die große 
Tropha e in Empfang zu nehmen, und dann hatte ich ein kleines Interview.  
 
Das Herrenteam der INDMM wurde ebenfalls Meister. 
 
Ich bitte Sie, liebe Leser, Sport zu treiben. Es ist sehr gut fu r Ihre Gesundheit. 
 

Je sula  
e prochain article, nous comptons bien partager avec vous l’histoire de notre petit   
jar- din 
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Der Bericht von Lorvensky 

 
 
Mein Name ist Lorvensky Joseph. Im Institut nen-
nen sie mich Kyky.  
Ich bin sieben Jahre alt und gehe in die zweite 
Klasse.  
Mein Lieblingsessen ist Reis mit Erbsenpu ree.  
Ich laufe gerne mit meinen Freundinnen Dashka, 
Nellie und Alicia herum.  
Ich hasse es, wenn die Großen versuchen, mich zu 
a rgern.  
Ich liebe die Farbe Weiß. 
 
Ich mag euch, Leute. 
 

Lorvensky 

Das Fotoalbum 
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Das Fotoalbum (Fortsetzung) 

 

Bis Bald! 
 

Übernehmen Sie die Patenschaft für ein Schulkind — https://www.helloasso.com/associations/les-
enfants-d-haiti/formulaires/1 

 
Folgen Sie unserem Newsletter und unterstützen Sie das Institut Notre Dame de la Médaille Miraculeuse 

mit Ihren Aktionen oder Spenden, senden Sie uns eine E-Mail an — inddlmm@gmail.com 

Sie können uns auch auf Facebook finden — https://www.facebook.com/inddlmm/ 

Sportliche Aktivita ten der Kinder und die Verleihung der Medaillen an die Sieger. 

https://www.helloasso.com/associations/les-enfants-d-haiti/formulaires/1
https://www.helloasso.com/associations/les-enfants-d-haiti/formulaires/1
mailto:inddlmm@gmail.com
http://www.facebook.com/inddlmm/

